
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Analyse und Optimierung des 

Transportsystems in der  Montagefabrik für 

Motoren im Werk Porz der Firma Deutz AG 

  Standortanalyse 

  Kundenstrukturanalyse 

  Transportstrukturanalyse 

  Analyse der Sendungsmengen 

Standortanalyse 

Supply Chain Simulation 

Bestandteil der Simulation waren die Sendungen zu den Kun-
den des Konsumgüterherstellers sowie die Versorgungstrans-
porte für die NSO über die Supply Chain aus vorgelagerten 
Logistikstandorten bzw. über Direktbelieferungen unterschied-
licher Produktionsstandorte. 
 
Sämtliche Standorte wurden über ihre geocodierten Koordina-
ten abgebildet, so dass reale Entfernungsberechnungen 
(Distanzermittlungen) für jeden Transport (Relation) erfolgen 
konnten. Für die Analyse wurden die Realdaten (SAP) für ein 
Jahr übernommen und für die Simulation geeignet aufbereitet. 
In der Regel liegt der Analysezeitraum zwischen 12 und 18 
Monaten. 
 
Zur Analyse von Gestaltungsalternativen der Logistikstruktur 
wurden Szenarien analysiert, in denen die Logistikstruktur va-
riiert wurde. Dies erfolgt automatisch in der Simulation, indem 
mögliche Logistikstandorte flächendeckend innerhalb der ge-
samten betrachteten Vertriebsregion identifiziert und analy-
siert werden. 
 
Die Bewertung der unterschiedlichen Szenarien erfolgt an-
hand der ermittelten Transportmengen und Transportleistun-
gen, die auch monetär bewertet werden können. Dabei kann 
die Analyse noch differenziert werden, z.B. für einzelne Pro-
duktsegmente, definierte Sendungsklassen oder auch für aus-
gewählte Kundengruppen. Die Ergebnisse der Simulation wer-
den für sämtliche analysier-
ten Szenarien ausgewiesen 
und visualisiert. 
 
Ergänzende Informationen 
können dabei durch die Dar-
stellung der Logistikstruktur 
in geografischen Karten und 
der Sendungsintensitäten in 
Mengenflussdiagrammen 
zur Verfügung gestellt wer-
den. 

Dieses Projektbeispiel beschreibt 
eine Standortanalyse für einen in-
ternational agierenden Konsumgü-
terhersteller, der eine weltweit di-
versifizierte Struktur aufweist. Für 
die Distribution seiner Produkte 
wurde eine Supply Chain Struktur 
implementiert, die unterschiedliche 
Vertriebsregionen (NSO) vorsieht. 
Für die Vertriebsregion Großbritan-
nien und Irland oblag es der SDZ 
GmbH, eine simulationsgestützte 
Standortanalyse durchzuführen. 
 
Ziel der Analyse war eine Überprü-
fung und Optimierung der existie-
renden Logistikstruktur (Distribu-
tion) dieser NSO. Die SDZ GmbH 
hat dazu ein Simulationsmodell der 
aktuellen Logistikstruktur des Kon-
sumgüterherstellers für diese Ver-
triebsregion erstellt, das anhand 
eines Referenzlaufes mit der Ist-
Situation abgeglichen und validiert 
wurde. 
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